TONSYSTEME

	OHT +

erklären


Ist wie bei einer Sprache...

Es gibt eine „Übersprache (Indergermanisch, Finnougrisch,...) und in der  Musik heißt diese „Sprache“ DIATONIK.

Wozu brauch ich überhaupt Tonarten uns Systeme? Man muss ja einander verstehen und jede Sprache / Tonart hat ihre Eigenschaften und Besonderheiten. Besonders wichtig ist dies natürlich beim gemeinsamen Musizieren!!! Alle Musiker müssen die gleiche „Sprache sprechen“...

In der DIATONIK gibt es nun mehrere verschiedene „Sprachen“:

1. Dur

2. Moll

a. Rein, aeolisch

b. Melodisch




... Dialekte

c. Harmonisch

3. Modi (oder Kirchentonarten)

a. Dorisch

b. Phrygisch

c. Lydisch

d. Mixolydisch

e. Aeolisch

f. ...

Das Grundprinzip der DIATONIK (also aller Sprachen in diesem System) ist, dass alle Skalen (Tonleiter. und somit das gesamte Material in einer Tonart/Sprache) 2 Halbtonschritte und 5 Ganztonschritte enthalten.

Das Grundgerüst für ein Werk/Stück ist daher die Tonleier mit ihren jeweils 7 Tönen, die in einer Abfolge von Halb- und Ganztonschritten aneinander gereiht sind.

DUR:

Ist die am häufigsten vertretene Tonart (Popmusik, Klassik,...)

Eine Durtonleiter kann auf jedem beliebigen Ton gebildet werden – das einzige, was zu merken ist: Die Halbtonschritte sind bei folgenden Tönen platziert:

 vom 3. zum 4. und vom 7. zum 8. Ton

Beispiele (C-Dur, D-Dur,...)

	Tafelbild mit Erklärung

	OHT

Quinten-

zirkel


Um nicht jedes Mal neu abzählen zu müssen, gibt es ein Hilfssystem um sich die verschiedenen Vorzeichen besser zu merken: Der 
QUINTENZIRKEL. (Warum Quintenzirkel? – weil die Abstände in 5er Schritten erfolgen...)

MOLL:

1) Reines Moll: Halbtonschritte sind von 2-3 und von 5-6.

Auch hier sind die Halbtonschritte einfach zu merken, da man sie ebenfalls mit Hilfe des Quintenzirkels findet: Man muss von der Dur Tonart lediglich 3 Halbtonschritte abwärts zählen, um die parallele Molltonleiter zu finden, welche die gleichen Vorzeichen hat.

2) Harmonisches Moll: Hier kommt eine Kleinigkeit hinzu – Der 7. Ton wird um einen Halbton erhöht. (Klavier!)

3) Melodisches Moll: Hier wird nicht nur der 7. sondern auch der 6. Ton um einen Halbton erhöht. Bei, Abwärtsschreiten werden bei jedoch wieder aufgelöst.

Ähnlich ist es bei den MODI oder KIRCHENTONARTEN.

Es gibt ebenfalls jeweils 2 Halb- und 5 Ganztonschritte in bestimmter Anordnung.

	Tafelbild und einige ausprobieren


Dorisch

von 2-3 und 6-7 (d)

Phryhisch

von 1-2 und 5-6 (e)

Lydisch

von 4-5 und 7-8 (f)

Mixolydisch

von 3-4 und 6-7 (g)

Aeolisch

von 2-3 und 5-6 (a)

Ionisch

von 3-4 und 7-8 (c)

Sehr stark in alter Musik vertreten.

Chromatische Tonleiter:

Besteht nur aus Halbtonschritten und enthält daher 12 Töne.

Ganztonleiter:

Besteht nur aus Ganztonschritten – daher auch weniger Töne !!! 

Zwölftonreihe/Zwölfton Reihe:

Ist selber nach einem beliebigen System zusammenstellbar.

Pentatonik:

Geht in Quintabständen. 

